
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Anna Kurfürstin von Brandenburg, * 3.7.1576 Königsberg, † 9./10.4.1625
Berlin, beigesetzt 3.4.1626 Dom zu Königsberg. (lutherisch)
 
Genealogie
V →Herzog Albert Friedrich von Preußen;
 
M Marie Eleonore von Jülich Kleve;
 
⚭ Königsberg 30.10.1594 →Johann Sigismund, Markgraf, seit 1608 Kurfürst von
Brandenburg;
 
K Georg Wilhelm (⚭ Elisabeth Charlotte von der Pfalz), Joachim Sigismund,
Anna Sophia (⚭ →Herzog Friedrich Ulrich von Braunschweig), Marie Eleonore
(⚭ König Gustav Adolf von Schweden), Katharina (⚭ 1) Fürst Bethlen Gabor von
Siebenbürgen, 2) Herzog Franz Carl von Sachsen-Lauenburg).
 
 
Leben
Als Erbin der Herzogtümer Preußen und Jülich-Kleve brachte A. dem Kurhause
Brandenburg reichen territorialen Gewinn zu. An Klugheit und Weitblick
→Johann Sigismund überragend, verfocht sie persönlich ihre Ansprüche in
dem 1609 einsetzenden Jülich-klevischen Erbfolgestreit. Sie arbeitete Pläne
für die Teilung der Lande aus und verhandelte mehrfach mit dem jungen
Pfalzgrafen →Wolfgang Wilhelm, einer kriegerischen Auseinandersetzung
widerratend. Während der Jüterboger Tagung 1611 reichten ihr die Räte die
Gutachten ein, auch fertigte sie 1612 einen eigenen Gesandten an →Kaiser
Matthias ab, zwecks Wahrung ihrer Ansprüche. Nach Übertritt des Kurfürsten
zum Kalvinismus blieb A. die Schützerin der lutherischen Bevölkerung der Mark
und insbesondere Preußens, dessen Stände sich mit Protesten und Eingaben
an die Kurfürstin wandten. A. vertrat auch weitgehend den Kurfürsten im
Behinderungsfalle.
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